
Salſhes
Landeszeitung fü
Nr. 452. Jahrgang 194.

Bezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
Halleſcher Courier

tägl. Feuilletenbeilage), JUuſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: 5weite Ausgabe Aut zeige Gebühren für die Petitzeile oder deren Raum c Halle 15 Pfennkg

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am PfAnnahme bei der Expedition in Halle afS. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.
chluß des redaktionellen Theils die Zeile ennig. Auzeigen

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 153. Donnerstag, 26. September 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,

Telephon-Amt VIa Nr. n äo4,

Zur Hebung der deutſchen
Geflügelzucht.

Zu denjenigen Nebenzweigen der Landwirthſchaft, deren
Bedeutung bei uns noch viel zu wenig gewürdigt wird, und
die darum von unſerer landwirthſchaftlichen Bevölkerung leider
vielfach vernachläſſigt werden, iſt wohl in erſter Linie die
Geflügelzucht zu rechnen. Der Bedarf an Produften der
Geflügelzucht iſt in Deutſchland viel größer als die einheimiſche
Erzeugung. Es werden infolgedeſſen jährlich viele Millionen
an das Ausland verausgabt, die bei entſprechender Ver-
mehrung und rationellerer Geſtaltung dieſes Produktionszweiges
leicht dem Jnlande erhalten werden könnten. Um die Be-
deutung des deutſchen Handels mit dem Auslande in
Produkten der Geflügelzucht zu zeigen, ſeien nachſtehend dieWerthe unſerer injuhr und Ausfuhr von lebendem und
geſchlachtetem Geflügel, ſowie von Eiern und Bettfedern in den
letzten fünf Jahren angegeben

1896 1897 1898 1899 1900
Einfuhr: Millionen MarkGeflügel, lebend 1688 272 30,44 332 31,1
geſchlachtet 414 5, 6,7Eier 76,6 67,2 85,2 96,3 103,2Bettfedern 18,8 19,22 20,8 23,1 24,3

zuſammen 116,5 118,7 141,6 158,4 165,3
Ausfuhr 110,4 9,2 8,1 9,1 9,5Es ergiebt ſich hieraus die verblüffende Thatſache, da
wir im Laufe von fünf Jahren nicht weniger als 700 Mill.
Mark für die genannten Produkte an das Ausland gezahlt
haben. Die „Ausfuhr von deutſchen Erzeugniſſen der genannten
Art hat nur einen Werth von 46,3 Millionen Mark erreicht,
wovon übrigens 38,5 Millionen Mk. auf Bettfedern entfallen,
die vorwiegend in ausländiſcher Waare, welche in Deutſch
land nur gereinigt wurde, beſtanden haben. Solchen An
gegenüber muß die Abſicht erwachſen, die Geflügel

zucht in Deutſchland einträglicher zu geſtalten. Es iſt dies bei
uns ebenſo gut möglich wie in anderen Ländern, z. B. Ritßland,
OeſterreichUngarn, Frankreich, Amerika. Jn Rußland wendet
man ſeit mehr als vierzig Jahren der Geflügelzucht ein ſtetes
Intereſſe zu die ruſſiſche Eierausfuhr iſt in dieſer Zeit von
500 000 Stück auf 2 Milliarden, alſo auf die 4000fache Menge
geſtiegen. Die ruſſiſche Regierung läßt jetzt beſondere
Waggons für den Eier und Geflügelexport bauen. Aehn-
liche Einrichtungen, ſowie beſchleunigte Gütereilzüge für
den Transport von Eiern, Butter und Geflügel ſind in
Oeſterreich eingeführt, das mit 70 Proz. ſeiner Eierproduktion
auf das Ausland angewieſen iſt. Einen Begriff von dem Um-
fange und der Einträglichkeit der franzöſiſchen Geflügelzucht er
hält man, wenn man z. B. die Halles centrales in Paris be-
ſucht, wo täglich ganz unglaubliche Mengen des beſten Ge-
flügels aus den Händen der Landwirthe und Zwiſchenhändler
in den ſtädtiſchen Konſum übergehen, ſo daß man glauben
möchte, es habe in der That jeder Franzoſe Sonntags ſein
Huhn im Topfe.

Die franzöſiſche Geflügelzucht iſt freilich auch durch Zölle
mehr als die deutſche gegen die fremde Konkurrenz geſchützt.
Frankreich erhebt neben Amerika die höchſten Zölle von aus
ländiſchen Produkten der Geflügelzucht. Amerika hatte bis vor
Kurzem einen ziemlich ſtarken Jmport von Geflügel und Eiern,
bis es ſich durch ſeine bigen enormen Zölle z. B. auf
Eier 12 Pfg. pro Stück in ganz kurzer Zeit aus einem
einführenden Lande in ein ſolches verwandelte, welches
heute ſchon ausführt. Der deutſche Zolltarif läßt in
dieſer Beziehung leider viel zn wünſchen übrig. Lebendes
Geflügel geht bei uns gänzlich zollfrei ein, ebenſo
Bettfedern der Zoll für geſchlachtetes Geflügel iſt durch die
Handelsverträge von 30 Mk. auf 12 Mk. herabgeſetzt, ebenſo
der Zoll für Eier von 3 Mk. auf 2 Mk. für 100 Kilogramm.
Ein Kilo ausländiſcher Eier zu 20 Stück unterliegt alſo nur
einem Zoll von 2 Pfg., d. i. o Pfg. pro Stück. Da iſt es
eigentlich kein Wunder, wenn die Einfuhr von Jahr zu Jahr
wächſt, der Konſum unſerer Großſtädte hauptſächlich durch
öſterreichiſche und ruſſiſche Eier gedeckt wird, und nach dem
Oderbruch und nach Rummelsburg bei Berlin jährlich mehrere
Millionen Stück Gänſe aus Rußland eingeführt werden.

Daß ein höherer Zollſchutz zur Abwehr der fremden Kon
kurrenz noth thut, ſcheint nun auch unſere Regierung einzuſehen
ſie hat wenigſtens, wenn auch leider in zu beſcheidenem Maße,
einige 7 in dem neuen Zolltarifentwurf vorgeſehen.
So ſollen für lebende Gänſe künftig 70 Pfg. Eingangszoll pro
Stück, für lebende Hühner und ſonſtiges lebendes Federvieh
6 Mk. pro 100 Kg, für Eier ebenfalls 6 Mk. pro 100 Kg er-
hoben werden. Von den im vergangenen Jahre r rten netto
118 170000 kg Eiern im Werthe von 103,2 Mill. Mk. wurden
2793000 Mk. Zoll erhoben, das ſind nur 2,7 Proz. vom Werth.
Rechnet man pro Kilo 20 Stück Eier, ſo ergiebt ſich eine
Einfuhr von 2,36 Milliarden Eiern, wozu, nach der „Dtſch.
landw. GeflügelZtg.“ etwa 24 Millionen Hennen ohne
die Hähne nöthig ſind. Die letzte Geflügelzählung von 1900
hat für Preußen 3672 600 Geflügelhöfe mit 38 427 900 Stück
Geflügel ergeben. Der Beſtand an Geflügel in ganz Deutſch
land wird auf etwa 60 Millionen Stück geſchätzt; um dem in
ländiſchen r zu genügen, iſt alſo eine Vermehrung um
rund 40 Proz. erforderlich.

Man ſieht hieraus, in welchem Maße die r w. in
Deutſchland noch ausgedehnt werden kann und muß, für wie
viele ſie noch zu einer Quelle des Wohlſtandes werden kann.

Erforderniß iſt dabei neben erhöhter ſtaatlicher vor
Allem Belehrung der breiten landwirthſchaftlichen Volksſchichten
über den Nutzen und die volks wirthſchaftliche Bedeutung der
Geflügelhaltung, wie durch richtige Zuchtwahl die Produktivität
erhöht und wie die Produkte am vortheilhafteſten verwerthet
werden können. Mittel, um in dieſer Richtung anregend und
belehrend a unſere Landwirthe einzuwirken, giebt es ja ver
ſchiedene als beſonders h dreich und Jntereſſe erweckende ſich bisher vor Allem die Geflügel- Ausſtellungen
erwieſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. September.

Mit dem bevorſtehenden Quartalswechſel treten einige
geſetzliche Beſtimmungen in Kraft. Darunter befindet ſich
auch der Paſſus des Handwerksorganiſationsgeſetzes vom Jahre
1897 über den Meiſtertitel. Von dem genannten Tage an
werden die Prüfungskommiſſionen, die inzwiſchen überall
gebildet worden ſind, in Thätigkeit treten. Man erhofft
in verſchiedenen Handwerkerkreiſen von dieſen Prüfungen
der Geſellen für die Aufnahme in die Mneiſterſchaft
hauptfächlich deshalb recht viel weil in ihnen auch der
Nachweis der Befähigung zur Koſtenberechnung der gewöhn
lichen Arbeiten des Gewerbes ſowie der zu dem ſelbſtändigen
Betriebe desſelben ſonſt nothwendigen Kenntniſſe, insbeſondere
auch der Buch und Rechnungsführung, erbracht werden muß.
Jn dieſen Beziehungen liegen Mißſtände im Handwerk zu
Tage, deren Abſtellung nothwendig iſt, wenn ſich das
Niveau der ſelbſtändigen Handwerker im Allgemeinen
heben ſoll. Angeſichts des nunmehr bevorſtehenden
Beginns der Thätigkeit der Prüfungs Kommiſſionen
iſt von einzelnen Handwerkern die Frage aufgeworfen, ob nicht
durch dieſe Kommiſſionen ein im Geſetze den Jnnungen ge
währtes Recht auf Veranſtaltung von Meiſterprüfungen
e würde. Wenn man die betreffenden Da
n den S 81a und 133 der Gewerbeordnung näher betrachtet,

wird man finden, daß es ſich in beiden um ganz verſchiedene
Dinge handelt, die Befürchtung alſo unbegründet iſt. Des
Weiteren wird mit dem 1. Oktober das Geſetz betreffend
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und
weinähnlichen Getränken Geltung erlangen. Das
bisherige Weingeſetz tritt dann außer Kraft. U. A. wird nun
auch Schaumwein, der gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten
wird, eine Bezeichnung tragen müſſen, welche das Land und
erforderlichenfalls den Ort erkennbar macht, in welchem er
auf Flaſchen gefüllt worden iſt. Jeder Jnhaber von Keller
Gähr und Kelterräumen oder ſonſtigen Räumen, in denen Wein
oder Schaumwein gewerbsmäßig hergeſtellt oder behandelt
wird, hat vom 1. Oktober ab dafür zu ſorgen, daß in dieſen
Räumen an einer in die Augen fallenden Stelle ein deutlicher
Abdruck der hauptſächlichſten Beſtimmungen des neuen Wein-
geſetzes aufgehängt iſt. Schließlich erlangt auch die Be-
ſtimmung des Branntweinſteuergeſetzes über die Aufhebung der
Brennſteuer mit dem Quartalswechſel Geltung. Die
Brennſteuer war nur auf einige Jahre in Ausſicht genommen.
Nachdem ſie ſich bewährt hatte, wollte man ihr eine verlängerte
Dauer verſchaffen. Die hierauf gerichteten Bemühungen blieben
indeſſen erfolglos, ſodaß die angebene Vorſchrift des Brannt-
weinſteuergeſetzes nunmehr Geltung erlangt.

Auf eine Beſchwerde über Doppelbeſteuerung hat der
Bundesrath in der v vom 20. Juni 1901 zu S 397
der Protokolle beſchloſſen, daß das Einkommen, welches perſönlich
haftende Geſellſchafter einer Kommandit geſellſchaft
auf Aktien als ſolche beziehen, als Einkommen aus dem
Betrieb eines Gewerbes im Sinne des S 3 des Geſetzes
wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 13. ai
1870 anzuſehen und demgemäß nur in dDemjenigen
Bundesſtaate, in welchem das Gewerbe betrieben wird, zu den
direkten Staatsſteuern heranzuziehen ſei. Jm
Anſchluß hieran hat der Finanzminiſter auf Grund des
S 2 des Geſetzes betreffend die Vermeidung von Doppelbeſteuerungen
vom 18. April 1900 beſtimmt, daß das Einkommen, das die
perſönlich haftenden Geſellſchafter der in Preußen domißzilirten

Kommanditgeſellſchaften auf Aktien als ſolche beziehen, dem Einkommen
aus preußiſchen Gewerbe oder Handelsanlagen im Sinne des S 2b
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 gleich zu achten iſt.

Der r r der Tuberkuloſe wird gegenwärtig ſeitens
der preußiſchen Schulbehörden die größte Aufmerkſamkeit
ugewendet. Der Kultusminiſter hat ſämmtlichen Kreisſchul-
nſpektoren des Staates vor Kurzem die Broſchüre eines amerikaniſchen

Arztes über die Lungenſchwindſucht mit der Weiſung zugehen laſſen,
ſie in einer Konferenz mit den Lehrern ihres Aufſichtsbezirks eingehend
zu beſprechen. Auch verſchiedene Bezirksregierungen haben
durch eine Rundverfügung die Kreisärzte erſucht, bei der geſundheit
lichen Beaufſichtigung der Schulen dem Geſundheitszuſtand der
Lehrer ſelbſt ihre unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu widmen und be
ſonders in ſolchen Fällen, wo die Athmungsorgane erkrankt ſeien,
den betreffenden Lehrern in vertraulicher Form die nothwendigen
Verhaltungsmaßregeln zu geben.

Nach einer Berliner Lokalkorreſpondenz beabſichtigt der
Kaiſer die Errichtung eines Marmordenkmals für die
Kaiſerin Friedrich in Berlin. Das Standbild iſt bereits in
Auftrag gegeben. Es ſoll ſeinen Standort am Anfang der
Charlottenburger Chauſſee haben gegenüber dem bereits in
Arbeit befindlichen Denkmal des Kaiſers Friedrich.

Die Kaiſerin wird ſich demnächſt von Rominten aus nach
dem benachbarten ruſſiſchen ren h Wuſtiten begeben, um die
Brandſtätte daſelbſt perſönlich in Augenſchein zu nehmen.

Aus dem Offizierkorps. Außer dem General der Jn
fanterie v. Lentze begeht am 1. Oktober noch der General der
Kavallerie z. D. Alexander v. Spitz die ſeines 50jährigen
militäriſchen Dienſtjubiläums. General v. Spitz hat ſich große Ver
dienſte um die Entwickelung der Jnvalidenfürſorge erworben.
Ein alter hannoverſcher Ofſizier, der Oberſtleutnant a. D. von
Engelbrechten, beging am 24. September in voller Rüſtigkeit
ſeinen achtzigſten Geburtstag. Der Kaiſer ſandte ein Telegramm
aus Rominten, das folgendermaßen lautete: „Jch höre, daß Sie
heute Jhren 80. Geburtstag feiern. Gern ſpreche auch Jch Jhnen
Meinen herzlichſten Glückwunſch aus. Möchte durch Gottes Gnade
Jhnen ein langer und freundlicher Lebensabend beſchieden
ſein. Wilhelm.“ Jn Voeslau ſtarb der preußiſche General
der Kavallerie Graf Karl Alten, einſtiger Generaladjutant
Kaiſer Wilhelins I., 68 Jahre alt.

Die nächſte Tagung des Vorſtandes der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft iſt auf Sonnabend, den 30. November 1901
feſtgeſetzt und findet in Berlin ſtatt.

Der Verein für Sozialpolitik, der z. Zt. in München tagt,
beendete geſtern Abend ſeine Verhandlungen. Die ganze geſtrige
Sitzung war ausgefüllt mit Debatten über Zollpolitik. Eine Beſchluß
faſſung war nach der ganzen Lage der Berathungen von vornherein
nicht vorgeſehen. Der Vorſitzende, Staatsminiſter Freiherr v. Berlepſch
wies zum Schluß auf den Verlauf der Berathungen hin, bei denen
jeder Standpunkt die würdigſte Vertretung gefunden habe.

Nachklang I Katholikentage. Der Papſt ſandte, wie
man dem „Berl. Tagebl.“ aus Osnabrück ſchreibt, dem Vor
ſitzenden des Osnabrücker Lokalkomités des letzten Katholikentages,
Amtsgerichtsrath Engelen, bekanntlich einem Neffen von Windt
horſt, ein Hand ſchreiben und verlieh dem Präſidenten des
Katholikentages, Abgeordneten Juſtizrath Trimborne Köln eine
goldene Medaille.

F Eine ungewöhnliche Naivetät ſpricht ſich aus in
einem Antrage der Sozialdemokraten aus der Oldenburgiſchen
Gemeinde Bant an die Kontrolkommiſſion, der auf dem ſozial
demokratiſchen Parteitage erwähnt wurde. Dieſer An
trag verlaugte den Ausſchluß von einigen Arbeitnehmern und
„acht kleinen Krautern“ (jedenfalls Leute mit einem kleinen
Gemüſehandel) aus der Partei. Begründet war er mit
der Bemerkung, daß Leute mit einem eigenen Geſchäfte
nichts in der Sozialdemokratie zu ſuchen hätten. Jnſiinktiv
war das zweifellos von den unbefangenen Antrag-
ſtellern richtig empfunden. Die Sozialdemokratie betont ſelbſt
immer, daß ſie eine Proletarierpartei ſei, eine Partei der
Armen und Enterbten. Sie hetzt und wettert unabläſſig gegen
das Privateigenthum, ſo daß ein harmloſes Gemüth ganz
naturgemäß zu der Ueberzeugung gelangen muß, Leute mit
Privateigenthum und eigenem Geſchäft hätten nichts in der
Partei zu ſuchen, ſie könnten es unmöglich ehrlich meinen
mit dem ſozialdemokratiſchen Programme und daher höchſtens
das Weſen der Partei fälſchen. Jn Wahrheit aber ſteht
es ganz anders. Thatſächlich wird bei vielen Leuten die Sehn
ſucht nach einem eigenen Unternehmen überhaupt erſt auf dem
Umwege durch das ſozialdemokratiſche Lager möglich. Es iſt
ja nichts bequemer, als wenn ein durch agitatoriſches Wirken
in Parteikreiſen bekannt gewordener „Genoſſe“ eine Gaſtwirth
ſchaft oder einen Cigarrenladen eröffnet. Um Kundſchaft braucht
er ſich nicht lange Mühe zu geben, der Korpsgeiſt, welcher in
der Sozialdemokratie gezüchtet wird, verhilft ihm ſchon dazu.
Wenn er ſich dann nur in Acht nimmt daß er in der
Partei nicht irgend welchen unliebſamen Anſtoß
gerg und durch eine Maßregelung wie zeitweiſen oder totalen
Boykott geſtraft wird, ſo muß er es bei einiger Aufmerkſamkeit
bald zu einem gewiſſen Wohlſtande bringen. Manche Wirthe
und kleine Gewerbetreibende gehen auch nur aus Geſchäfts
rückſichten unter die „Genoſſen“. So viel ſteht doch zweifel
los feſt, wenn alle Leute mit Privateigenthum und eigenem
Geſchäfte aus der Sozialdemokratie ausgeſchloſſen werden ſollten,
dann verlöre die Partei einen beträchtlichen Prozentſatz an
Anhängern und gerade die wirkſamſten unter den kleinen
Agitatoren.

Polniſche Gymuaſiaſten. Von den in Thorn ver
urtheilten oder freigeſprochenen 15 polniſchen Abiturienten
wurden ſieben zu der mündlichen Abgangsprüfung zugelaſſen, acht
wegen mangelnder ſittlicher Reife zurückgewieſen und wegen Theil
e Wien einer unerlaubten Schülerverbindung von ihren Anſtalten

Der Krieg in Südafrika.
Auf dem Kriegsſchauplatz ſieht es für die Engländer nach

wie vor böſe aus. Wie das „Reuterſche Büreau“ aus
Matjesfontein vom 23. September meldet, haben ſich
viele Farmer in dem Diſtrikte von Suther-land mit den Kommandos unter Maritz Louw
und Smith ve reinigt. Es mehren ſich die Zeichen
dafür täglich, da ß die Kapkolonie der Schauplatz
der letzten Ereigniſſe des Krieges ſein wird.
Malan rückt nach Sutherland vor nachdem er in
dem Oranje Freiſtagt mit De Wet Rückſprache genommen.
Major Capper griff den Burengeneral Theron
an, welcher am 22. September die Eiſenbahn ſüd-

ch vom Touws-Fluß mit etwa 100 Mann über-
ſchritten hat. Der Erfolg des Gefechtes iſt nicht entſchieden.
Was das im engliſchen Stile heißen ſoll, weiß Jeder. Die
Engländer haben eben wieder neue Schlappen davongetragen.
Scheepers iſt a Nordweſten über Mairingspoort durch
gebrochen. Es wurde ein Farmer nach Matjesfontein gehracht,
der beſchuldigt wird, den Engländern falſche Jnformagtionen
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egeben zu haben, die es g machten, daß Theron die
ahnlinie überſchritt. Aha! o die Engländer unterliegen,

wird natürlich immer über Verrath geſchrien werden Lächer
lich! Weiter liegen folgende Meldungen vor, die ebenfalls die
ſchlimme Lage der Engländer beweiſen

Pretorig, 25. Sept. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Gegen ehn Burenführer, die ſich ſeit dem 15. September
in engliſcher Gefangenſchaft befinden, wurde auf Verbannung
aus Südafrika für immer erkannt.

Nqutu (Zululand), 23. Sept. Eine große Abtheilung
Buren unter dem Kommando Bothas hat hier, von der DaJagers
drift kommend, am 21. d. Mts. paſſirt und am Khandhi Verg,
an der nach Transvaal hin gelegenen Seite gelagert.

Bloemfontein, 24. Sept. Die Zufuhr an Nahrungs-
mitteln iſt ſehr knapp und entſpricht nicht dem Bedürfniſſe,
wodurch große Unzuträglichkeiten verurſacht werden.

China.
Ein Telegramm der „Times“ aus Tokio enthält den Wort-

laut des vom Kaiſer von China an den Kaiſer vonJapan gerichteten Entſchuldigungsſchreibens. Der
Kaiſer von China giebt hierin ſeinem tiefſten Bedauern Ausdruck,
daß der japaniſche Geſandtſchaftsſekretär Sugiyama ein Opfer des
wilden Ausbruchs der Leidenſchaften geworden ſei, zu dem ſich Sol
daten und Civiliſten in Peking hinreißen ließen, als die Boxer
plötzlich in die chineſiſche Hauptſtadt eingedrungen waren. Die Er
mordungSugiyamas habe nicht verhindert werden können, da die Unruhen

nz plötzlich und unerwartet ausgebrochen ſeien. In dem Schreiben
eißt es dann weiter, wenn die allgemeine Sachlage im äußerſten

Hrient unangetaſtet geblieben ſei, ſo ſei dies der Gerechtigkeit und
Unparteilichkeit zu verdanken, deren fich der Kaiſer von Japan bei
den Berathungen der Mächte befliſſen habe. Der Abgeſandte des
Kaiſers von China habe daher den Auftrag erhalten, dem Kaiſer
von Japan ſeinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck zu bringen.
Der Kaiſer von Japan ſprach in ſeiner Antwort auf dieſes Schreiben
die Ueberzeugung aus, daß die Beziehungen beider Länder in Zu
kunft immer enger würden und gab der ernſten Hoffnung Ausdruck,
daß der Friede in Aſien durch das vom Kaiſer von China zu er
wartende große Reformwerk dauernd geſichert werde.

Ausland.
Spanien.

Kabinetskriſein Sicht?
gehn ſind Gerüchte über eine miniſterielle Kriſis ver

breitet. Der Marineminiſter Herzog von Veragua ſoll ſein Amt
niederlegen und zwar, weil der Stand des Staatsſchatzes nicht ge
ſtatte, ſeine Pläne betreffend die Vermehrung der Flotte zu ver
wirklichen.

Türkei.
Der franzöſiſche Konflikt.

Da die franzöſiſche Regierung das Arrangement der Pforte
mit Tubini nunmehr angenommen hat, iſt dieſe Frage abgeſchloſſen.

England.
Das Königspaar

iſt ber Vliſſingen nach London zurückgekehrt. Der König genehmigte
die Ernennung des Herzogs von Connaught zum General im
Generalſtabe und zum Kommandeur des gemäß dem Armeereformplan
im Diſtrikte von Curragh (Jrland) gebildeten dritten Armeekorps.

Nordamerika.
Das Kabinet

hat über die Frage der Reziprozitätsverträge be-
rathen. Es wartet das weitere Vorgehen des Kongreſſes ab. Die
Auslaſſungen des Präſidenten Rooſevelt zeigen an
geblich deutlich, daß er ein entſchiedener Anhänger
der Reziprozitätsverträge ſei. So berichtet wenigſtens
das Reuter-Bureau.

Telegramme.
Berlin, 26. Sept. Die „Morgenbl.“ ſchreiben Nachdem

in den letzten Tagen mehrere Raubanfälle in der Umgegend
Berlins, namentlich auf einzelne Damen verübt worden ſind,
wurde geſtern in Königswuſterhauſen ein Mann verhaftet, der
dringend verdächtig iſt, an dieſen Raubanfällen betheiligt zu ſein.

Berlin, 26. September. Den Morgenblättern zu Folge
ſtürzte auf dem Neubau einer Gemeindeſchule im Norden
Berlins der Dachſtuhl ein und begrub fünf Zimmerleute.
Einer derſelben iſt ſchwer verletzt.

Berlin, 26. September. Jn einer Gas anſtalt in
Oberſchönweide ſtürzte das im Bau befindliche Gewölbe
ein. Ein Arbeiter wurde getödtet.

Berlin, 26. September. Das „Kl. Jour.“ meldet: Der
Bankier Karl Rothſchild entfernte ſich vor etwa 10 Tagen
aus ſeiner Wohnung und iſt anſcheinend nach Amerika
S Er hinterläßt 60000 Mk. Schulden
nfolge Börſenſpekulation.

Belgrad, 26. September. An zuſtändiger Stelle werden
ſämmtliche in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte
oon einer angeblich bevorſtehenden Ein un eines
Thronfolgers in entſchiedener Weiſe als jeder Grundlage
entbehrend bezeichnet mit der Verſicherung, daß die Thronfolge-
Frage bisher überhaupt nicht den Gegenſtand irgendwelcherDiskiſſion zwiſchen den maßgebenden Faktoren gebildet habe.

New-York, 26. Sept. Für den Bürgermeiſter-
poſten von Wege iſt von den Republikanern Seth Low
als Kandidat aufgeſtellt worden.

Die deutſchen Chinakrieger in Oeſterreich.
Bei dem Bankette auf der „Habsburg“ am Dienstag hielt der

ren des „Oeſterreichiſchen Lloyd“ eine Rede, in der er ſeine
Freude ausdrückte, daß die deutſchen Truppen geſund zurückgekommen
ſind und in Trieſt zuerſt den Boden Europas betreten haben. Die
Rede ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den
deutſchen Kaiſer. Bataillonskommandeur Major von Förſter
erwiderte mit Worten des Dankes und ſchloß mit einem Trinkſpruch
auf Kaiſer Franz Joſef, indem er ſagte: „Wir können mit demſelben Vertrauen zu Kaiſer Franz oſef emporblicken, wie ſeineigenes Volk und ine Lande zu ihm aufſehen, zu ihm, dem ritter

lichen Monarchen und Hort des Friedens
Am Mittwoch unternahmen um 10 Uhr Vormittags der deutſche

Bataillonskommandeur Major von Förſter und das deutſche Okſziers
korps in Begleitung des Brigadekommandeurs General-Majors
von Conrad und der Offiziere des 97. Jnfanterie-Regiments, im
Ganzen etwa 50 Theilnehmer, einen Ausflug nach Miramare,
am daſelbſt das Schloß zu beſichtigen. Jm Laufe des Vormittags
ſah man Gruppen deutſcher Mannſchaften in Begleitung öſter
ceichiſcher Unteroffiziere in der Stadt. Das Offizierkorps des in
Trieſt liegenden Jnfanterie- Regiments Nr. 97 gab zu
Ehren der Kameraden vom deutſchen Vataillon einen
Mittagstiſch in der Offiziersmeſſe in der großen Kaſerne.
Anweſend waren Bataillons-Kommandeur von Förſter, das
geſammte Offizierkorps des Bataillons, die Herren des preußiſchen
Kriegsminiſteriums Major von Kettler, Hauptmann Ruperti, Ober-
ſtabsarzt Dr. Schmiedicke und Stabsarzt Dr. Weber, ferner der
deutſche Generalkonſul Dr. Stannius, Korpskommandant Feldzeug
meiſter SZuccovaty, Seebezirks Kommandant Kontreadmiral von

Kneisler, Stalionskommandant Generalmajor von Conrad, Hofrath
Schwarz von der Statthalterei in Vertretung des abweſenden
Statthalters, Präſident der Seebehörde von Ebner, Polizeidirektor
Buſich, Oberſt Bernath mit den geſammten Stabs- und Ober-
Offizieren, Präſident des „Oeſterreichiſchen Lloyd“ Becher, die
Kommandanten der ſonſtigen dort ſtationirten Truppenkörper und
andere hervorragende Perſönlichkeiten Feldzeugmeiſter Succovaty
brachte während der Tafel folgenden Lriniſpruch aus „Meine

wir haben heute die beſondere Ehre, die Kameraden des
aiſerlich Deutſchen Heeres als Gäſte in unſerer Mitte zu ſehen.

Jch gebe unſerer Freude hierüber Ausdruck und begrüße unſere
lieben Gäſte wärmſtens, indem ich ſie und alle anderen
anweſenden Herren bitte, mit mir einzuſtimmen in den Ruf:
Seine Majeſtät Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer und König von
Preußen lebe hoch, hoch hoch!“ Hierauf intonirte die
Muſik die deutſche Hymne. Sodann erhob ſich Major von
Förſter zu folgender Erwiderung: „Seine Majeſtät der Kaiſer und
König, auf deſſen Grund und Boden wir uns befinden, hat uns
erlaubt, durch ſeine Lande zu ziehen. Seine Majeſtät wird uns
die beſondere Ehre erweiſen, zu einer Parade bei uns zu erſcheinen,
wenn wir nach Wien kommen. Ich kann Sie verſichern, daß wir
uns dieſer hohen Auszeichnung vollbewußt ſind und daß wir im
Herzen große Dankbarkeit für Seine Majeſtät fühlen. Wir wünſchen
dem Ausdruck zu geben, indem wir ein Hoch auf Seine Majeſtät
ausbringen, und ich bitte Sie daher, mit mir und dem Kommando
des II. Bataillons des zweiten Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments
W zu rufen Seine Majeſtät Kaiſer Franz Joſef lebe hoch,
och, hhoch

Jm weiteren Verlauf der Feſttafel brachte Feldzeug
meiſter v. Succovaty in warmen Worten ein Hoch anf
das zweite Bataillon des zweiten deutſchen oſtaſiatiſchen Jnfan
terieRegiments, deſſen Offizierkoros und den Kommandeur Major
v. Förſter aus. Major v. Förſter erwiderte mit herzlichen Dankes-
worten für den den deutſchen Truppen bereiteten Empfang und
ſchloß mit einem Hoch auf das gaſtliche 97. JnfanterieRegiment und
deſſen Oberſt v. Benrath, ſowie auf den Feldzeugmeiſter v. Succo
vaty. Generalkonſul Dr. Stannius wies in einem Toaſte auf das
glückliche Omen hin, daß der Dampfer, auf dem die deutſchen
Truppen die Reiſe haben, den Namen des Erzherzogs Franz
Ferdinand trage. Dieſer Name möge ein glückliches Omen für die
Zukunft ſein und die Gewähr bieten für das Fortbeſtehen des Bünd
niſſes zwiſchen den beiden Nationen bis auf die ſpäteſten Geſchlechter.
Sein Hoch galt dem Erzherzog Franz Ferdinand. Schließlich toaſtete
Oberſt v. Benrath auf die übrigen Gäſte, die der kaneradſchaftlichen
Vereinigung mit den deutſchen Waffenbrüdern ein feſtliches Gepräge
verliehen hätten. Die Geſellſchaft blieb lange in kameradſchaftlicher

Unterhaltung vereint. SAuf Anordnung des Kaiſers Franz Joſef wird die Fahne des
II. Bataillons des zweiten deutſchen oſtaſiatiſchen Jnfanterie
Regiments während deſſen Wiener Aufenthalts in der Hofburg
aufbewahrt werden. Die Fahnenkompagnie des Bataillons wird
unter Führung eines öſterreichiſchungariſchen Generalſtabsoffiziers
mit preußiſcher Militärmuſik nach der Hofburg marſchiren. Die
Beſtimmungen bezüglich des Empfanges und des Ausrückens zur
Parade haben durch eine Allerhöchſte Verfügung einige Abänderungen
erfahren. Die Zahl der ſpalierbildenden Truppen werden von
243 auf 4951 Mann erhöht. Die Muſſikkapelle des

26. Infanterie Regiments wird in Parade auf dem
Schwarzenbergplatz Aufſtellung nehmen und drei Kompagnien des
Bataillons nach der Albrechtskaſerne geleiten. Mit Rückſicht auf

den rein militäriſchen Charakter beim Empfange und insbeſondere,
weil die Räume, auf dem Südbahnhofe nur beſchränkt ſind, finden
außer den militäriſchen Perſönlichkeiten nur die Mitglieder der
deutſchen Botſchaft, der ſächſiſchen und bayeriſchen Geſandtſchaft,
Vertreter der Preſſe und Abordnungen reichsdeutſcher Vereine
Zutritt zu dem Perron. Der Wiener Gemeinderath ermächtigte den
Bürgermeiſter, das deutſche Bataillon in Wien auf das Herzlichſte
zu begrüßen.

Aus Nah nnd Fern.
Die Peſt in Neapel. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht

folgende Mittheilung Jn der Nacht vom 23. zum 24. d. Mts.
machte der Präfekt von Neapel dem Miniſterium des Jnnern
telegraphiſch Meldung von mehreren peſtverdächtigen
Er krankungen in Neapel, die erſt am Montag von
der Sanitätsbehörde angezeigt worden waren. Andere Fälle
wurden am Dienstag gemeldet. Es ſind ins-
geſammt zwölf Fälle, welche ausſchließlich unter den Laſt-
trägern im Freihafen vorgekommen ſind, die mit Waaren aus
verſeuchten Orten in Berührung gekommen ſein dürften.

Die Ortsbehörde ergriff ſofort die ſtrengſten Maßregeln. Mit
dem erſten Zuge am Dienstagtbegaben ſich auf Beſehl des Miniſters

bes Jnnern der Generalinſpekteur des Geſundheitsweſens, der Chef
des bakteriologiſchen Laboratoriums und ein Jnſpektor der Medizinal
abtheilung des Miniſteriums nach Neapel. mit allen Mitteln aus-
gerüſtet, um die Natur der Krankheit feſtzuſtellen und umfaſſendſte
Vorſichtsmaftzregeln gegen die Rusbreitung der Epidemie zu treffen. Es
wurde für die Jſolirung der Kranken von ihren Familien
und von allen mit ihnen in Verbindung gekommenen Perſonen
geſorgt. Unter Anderem wurden alle 500 Arbeiter iſolirt, welche
im Freihafen beſchäftigt waren. Man nahm und nimmt
noch jest ſehr ſorgfältige Desinfizirung der am Freihafen
und in der Umgegend gelegenen Gebäude, in welchen
ſich Erkrankte befanden, vor, indem man die Effekten
der Erkrankten verbrennt und die in Abflußkanälen und
Magazinen befindlichen Ratten durch erſtickende Gaſe vernichtet.
Der Miniſter des Innern hat unter Anderem in dem Paſteur'ſchen
Jnſtitut bereitetes Yerſin Serum aus Paris kommen laſſen. Er
hat eine beträchtliche Menge Haffkireſche Antipeſtlymphe,
die in dem Laboratorium von Pianoſa hergeſtellt
iſt, und noch verſchiedene andere Desinfektionsmittel geſandt.
Außerdem wurden Aerzte nach Neapel geſandt, die ſchon Gelegen
heit hatten, die Peſt im Auslande zu ſtudiren und Peſtkranke zu
behandeln. Bei ſchneller und energiſcher Anwendung der oben ge
nannten Maßnahmen iſt, da ſich in der Stadt ſelbſt kein Fall von
Uebertragung gezeigt hat, die Annahme begründet, daß die Krank-
heit auf ihren Herd beſchränkt bleiben und zum Erlöſchen gebracht
werden wird.

Bei einer Fahrt im Automobil gelegentlich der' großen
niederländiſchen Manöver in der Provinz Limburg verunglückten in
der Nähe von Fauquemont der zu den Manövern kommandirte
preußiſche berſtleutnant von Sieger und ein
Hauptmann vom nieder ländiſchen Generalſtab.
Beide erlitten ſchwere Verletzungen. Die in demſelben Wagen
ſitzenden Militärattachees von Rußland und Norwegen erlitten
leichte Verletzungen. Weiter wird über den Unfall
gemeldet, daß auf einer abſchüſſigen Straße die Bremſe des
Automobils verſagte, worauf das Gefährt gegen ein Thor
raſte und zertrümmert wurde. Der zu den holländiſchen Manövern
kommandirte preußiſche Oberſtleutnant v. Ziegler erlitt einen Bein-
bruch, eine ſchwere Kopfwunde und Verletzungen im Geſicht. Die
Königin Wilhelmina ſowie die Königin-Mutter ließen bei der
deutſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft Erkundigungen über den
Zuſtand der bei der Automobilfahrt verunglückten fremden Offiziere
hinziehen. Nach Nachrichten, die im Haag eingetroffen ſind, iſt der
eolländiſche Hauptmaun van Asbectk, der ſich im Automobil-
wagen befand, geſtorben. Der Zuſtand des Oberſitleutnants von
Ziegler iſt zufriedenſtellend.

Von der See. Der deutſche Dampfer „Allemannia“ der
r w. von St. Thomas nach Hamburg beſtimmt,
hat im Schlepptau auf dem Wege nach Falmouth Lizard paſſirt.
Seine Schraube iſt gebrochen.

Die verwittwete Frau Gräfin Wilhelm v. Bismarck wird
demnächſt die Amtswohnung im Regierungsgebäude zu Köniasberg

i. Pr. räumen und nach Varzin überſiedeln, wo die Famili
dauernden Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt.

Eiſenbahnunglück. Der Schnellzug Nr. 18 Leipzig Frankfurt
a. M., welcher um 12 Uhr 11 Min. Mittags Schlüchtern paſſirt,
iſt vor der Station Schlüchtern zwiſchen Elm und Schlüchtern auf
einen Güterzug aufgeſtoßen und hat einen Wagen des Güterzuges
aus dem Gleiſe geworfen. Niemand wurde verletzt. Der Material
n iſt nicht unbedeutend. Die Betriebsſtörung iſt bereits

ehoben.
Epidemie. In Bremen herrſcht ſeit Wochen eine beängſtigende

Scharlachepidemie. Nach der behördlichen Statiſtik kamen
von Auguſt bis heute 276 Fälle vor, darunter 41 Todesfälle

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Seinen ſiebzigſten

Geburtstag feiert am heutigen 26. September der hieſige
r Dr. Karl Freytag. Er iſt der älteſteExtraordinarius der philoſophiſchen Fakultät. Seine Vorleſungen
ſind in erſter Reihe für Landwirthe beſtimmt und haben
Thierzuchtlehre und Güterrechnungsweſen zum Gegenſtande.

o

Jn der Geſammtſitzung der beiden Hauptgruppen der 7 3.

Verſammlung deutſcher Naturforſcher undAerzte am Mittwoch zu Hamburg machte der Vorſitzende die
Mittheilung, daß vom 10. bis 14. Dezember 1902 in Cairo ein
egyptiſcher Kongreß für Medizin unter demProtektorat des Khedive ſtattfinden werde. Es handle
ſich um eine Einrichtung, die von Zeit zu Zeit wiederholt werden
ſolle, um Fragen der Geſundheitspflege, die im Orient ſo dringend
ſeien, zu erörtern. Profeſſor Virchow werde den Ehrenvorſitz
führen. Als nächſter Verſammlungsort wurde Karlsbad
gewählt.

Der als Förderer der bildenden Künſte bekannte Brauerei-
beſitzer Carl Jacobſen in Kovenhagen hat einen Fond geſtiftet,
welcher national- künſtleriſchen Zwecken dienen ſoll.
Dem Fond, welcher den Namen „Nhcarlsbergfond“ führt, werden
zunächſt zwei Drittel und ſpäter die geſammten, auf wenigſtens
400 000 Kronen jährlich geſchätzten Einnahmen der Brauerei
Nycarlsberg überwieſen.

Kapitän Bauendahl kehrt zurück! Der „Hamb. Correſp.“
meldet: Kapitänleutnant Bauendahl trifft laut
brieflicher Mittheilung in etwa drei Wochen in Hamburg ein. Sein
Projekt, von Spitzbergen aus mit einem Floſſe nach Grönland zu
gelangen, mußte aufgegeben werden, weil das aus Andrées Ballon-
haus gezimmerte Floß, mit welchem Bauendahl den Nordpol zu
erreichen hoffte, ſich nicht bewährte.

Die Wittwe Heinrich v. Treitſchkes, Emma,geb. Freiin v. Bodman, iſt am 22. d. Mts. nach langen Leiden
zu Alexisbadim Harz geſtorben. Sie war eine Tochter
des preußiſchen Oberſt Heinrich v. Bodman, am 10. Januar 1836
geboren und ſeit 1867 mit dem berühmten Hiſtoriker vermählt.
Sie hat ihren Gatten nur fünf Jahre überlebt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. September.

Die 46. allgemeine Verſammlung der Deutſchen
Geologiſchen Geſellſchaft findet in unſerer Stadt Halle vom
30. September bis 11. Oktober d. Js. ſtatt. Die Sitzungen werden
Sonnabend, den 5. und Montag, den 7.. Oktober d. Js. von 10 Uhr
ab in der Aula der Kgl. Univerſität, am 6. Oktober ebenda von
11 Uhr an abgehalten werden. Die geſelligen Vereinigungen be-
ginnen am 30. September, Abends 8 Uhr in der „Tulpe“, wo am
4. Oktober zur ſelben Zeit eine Begrüßung der zu den Sitzungen
Erſchienenen erfolgt. Eine Reihe von Ausflügen iſt in Aus-
ſicht genommen, und zwar ſollen am 1. Okt. die Steinbrüche bei
Bernburg und Solvayhall, am 2. Okt. Kiesgruben, Lehmgruben und
Steinbrüche zwiſchen Weißenfels a. S. und Freyburg a. U., am
3. Okt. das Saalethal zwiſchen Halle und Cönnern, ſowie die Um
ebung von Wettin, am 4. Okt. Braunkohlengruben zwiſchen
eutſchenthal und Oberröblingen, ſowie Eisleben, der Sitz des

alten Kupferſchieferbergbaues, am 8., 9., 10. und 11. Oktober der
Kyffhäuſer und ein Theil des Harzes beſucht werden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 25. Sept. (Sittlichkeitsverbrechen.) Als Ange

klagter wurde zu der heutigen Sitzung aus der, Unterſüchungshaft
vorgeführt der wegen mannigfachſter Delikte vorbeftrafte Schloſſer
Leopold Meier, um wegen eines Nothzuchtsverbrechens abge-
urtheilt zu werden.

Den Gerichtshof bildeten Herr Landgerichtsrath Gieſeke,
Vorſitzender, Herr Landgerichtsrath Doehner und Braun,
Beiſitzer; als Staatsanwalt plädirte Herr Rath Dr. Kloß, als
Vertheidiger Herr Juſtizrath Weißler. Die Geſchworenen-
bank beſtand aus nachſtehenden Herren: Rentier Reichardt
Brehnag, Gutsbeſitzer Schroeter-Brehna, Kaufmann Guſtav
Fleiſcher Sandersdorf, Kaufmann Max Schneider-
Halle, Rentier Chriſtian Schultze Landsberg, Bautechniker
Beck- Halle, Rentier Arnold Eisleben, Regierungsbaumeiſter

oeſchele- Halle, Privatmann Hermann Arndt-Delitzſch,
Oberſteiger a. D. Hen ze Schlettau b. Halle, Kaufmann Franz
von Kleinſorge- Halle und Fabrikbeſitzer Träge- Zörbig.

Der Angeklagte, welcher am 8. März 1859 zu Cöthen ge-
boren und Wittwer iſt, hatte einige Tage vor dem 12. Juni in der
Bitterfelder Gasanſtalt Arbeit bekommen, trieb ſich aber im nahen
Gehölz umher, um dort zu nächtigen. Dabei nahm er wahr, daß
eine Frau aus Holzweißig am Abend des 12. Juni dort nach ihrem
Kinde ſuchte, das ſich verlaufen hatte. Er verfolgte ſie, überfiel
und vergewaltigte ſie. Trotzdem er hartnäckig in Abrede ſtellte,
der Thäter geweſen zu ſein, würde er doch von der überfallenen
Frau ganz beſtimmt wiedererkannt. Sie beeidete auch heute, daß
der Angeklagte der betreffende Mann geweſen, und befand ſich da
mit nicht im Jrrthume. Die Geſchworenen bejahten die Frage des
Nothzuchtsverbrechens ohne Zubilligung mildernder Umſtände und
der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 2 Jahren 6 Mo-
naten Zuchthaus ſowie 5 Jahren Ehrverluſt, welche Strafe dieſer
auch anzunehmen ſich bereit erklärte.

Sächſiſch-Anuhaltiſcher Städtetag.
Quedlinburg, 25. Sept.

Der diesjährige SächſiſchAnhaltiſche Städtetag hat geſtern in
Quedlinburg a. H. begonnen. Etwa 85 Vertreter von Städten der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt ſind erſchienen.
Als Ehrengäſte werden an den Berathungen der Regierungspräſident
von Arnſtedt, der Oberpräſident Davidſon, der Ober Regierungsrath
Boden fein und der Landrath des Kreiſes Quedlinburg, Gebeimer
Regierungsrath Stielow, theilnehmen. Die Stadt iſt reich deflaggt.
Vor dem jüngſt reſtaurirten Rathhauſe erheben ſich Ehrenpforten.
Die Verhandlungen beginnen heute um 10 Uhr im Stadtverordneten
ſaale des Ratohauſes. Vorher ſollen den erſchienenen Gäſten die
Sehenswürdigkeiten der Stadt gezeigt werden. Auf der Tages
ordnung ſteht zunächſt die Bekämpfung der Lungenſchwindſucht in
den Städten, worüber der Stadtrath Pütter und Profeſſor
Dr. Reineboth, beide aus Halle, das Referat übernowmen
haben. Weiter werden Stadtbaurath Peters Magdeburg
und Stadtbaurath Genzmer Halle berichten, welche
Erfahrungen bisher mit neueren Straßenbefeſtizungen ge
macht ſind. Ferner wird Stadtbaurath Schnackenburg-
Halle über die Vergebung von Grundſtücken zu Erbbanrecht unkec
beſonderer Berückſichtigung der in der Stadt Halle gemachten Er-
fahrungen referiren. Zum Schluß wird der erſte Bürgermeiſter
Dr. Oehler zu Halberſtadt einen Vortrag über die Verſicherung der
Städte gegen Haftpflicht halten. An die Verhandlungen wird ſich
ein gemeinſames Mittageſſen im „Kaiſerhof“ ſchließen. Am
Donnerstag iſt für die Theilnehmer am Städtetage eine Fahrt nach
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„Thale geplant, von wo aus gemeinſchaftliche Ausflüge nach der
Roßtrappe und dem Hexentanzplatz gemacht werden ſollen.

Beſtern Abend fand eine gut beſuchte Vorverſammlung im
Richterſchen Geſellſchaftshauſe ſtatt. Oberbürgermeiſter Banſi von
hier hieß die erſchienenen Vertreter Namens der ſtädtiſchen Behörden
und der Bürgerſchaft willkommen und betonte, daß die diesjährige
Tagung die erſte ſei, an der auch die anhaltiſchen Städte
theilnehmen. Mit, dem Wunſche, daß ſich die Gäſte während
(hres Aufenthalts in hieſiger Stadt wohl und heimiſch fühlen und
ſich der hier verlebten Tage noch recht lange mit Freude erinnern
möchten, ſchloz Redner ſeine Anſprache. Oberbürgermeiſter
Schneider Magdeburg, der Vorſitzende des Städtetages, dankte
für die Begrüßungsworte. Er ſei der Ueberzeugung, daß den
Theilnehmern in der alten Stadt eine Fülle von Anregung geboten
wird. Oberbürgermeiſter Schul z Cöthen dankt Namens der an
baltiſchen Städte für die dieſen gewidmeten Begrüßungsworte und
ſprach ſeine Freude über den Anſchluß an den Sächſiſchen Städtetag
aus. Weiter gad er bekannt, daß die Stadt Deſſau gewillt ſei,
den nächſtjährigen Städtetag dorthin einzuladen. Jn zwangloſer
Weiſe blieben die Anweſenden noch einige Stunden beiſammen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
T. Delitzſch, 24. Sept. (Brände.) Durch einen Knaben, der

mit Zündhölzern ſpielte, wurde geſtern im benachbarten Bieſen das
maſſiv gebaute Stall- und Scheunengebäude des Materialwaaren-
händlers Falkner in Brand geſteckt. Das Feuer breitete ſich ſo ſchnell
über das Gebäude aus, daß der geſammte Jnhalt ein Opfer der
Flammen wurde. Auch ein Schwein und einige Gänſe ſind mit ver
brannt. Die Feuerwehren mußten ſich darauf beſchränken, die ſtark
bedrohten Nachdargebäude zu retten.

d. Nebra, 25. Sept. (Bubenſtre ich.) Vor mehreren Tagen
Abends in der 10. Stunde wurde kurz vor Einfahrt des um 10 Ühr
aus der Richtung Naumburg hier ankommenden Zuges etwa 150 m
vor dem Einfahrtsſignal ein großer Stein auf die Eiſenbahnſchienen

elegt. Auf die Ermittelung des Thäters hat die EiſenbahnBetriebs
ſpektion jetzt eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt.
O. Eisleben, 25. Sept. (Feſtnahme.) Die r z rMalenta und Sch. aus Halle a. S. wurden heute in dem Augen-

blicke verhaftet, als ſie im Begriff waren, unſere Stadt zu verlaſſen.
Dieſelben ſind an dem vor einigen Tagen auf der Wieſe aus
arg Schuhdiebſtahl betheiligt und wurden noch verſchiedene

gar Schuhe bei ihnen vorgefunden.
O. Eisleben, 25. Sept. (Einbruch.) Jn der vergangenen

Nacht brachen Diebe in eine auf der Wieſe ſtehende Bude ein und
entwendeten 8 Dtzd. Brotmeſſer, 5 Dtzd. Nickelketten, 8 Dtzd.
Herren und Damenringe ſowie 70 Brochen im Geſammtwerthe von
200 Mk. Die Diebe konnten noch nicht ermittelt werden.

Eisleben, 25. Sept. (Feuer) brach heute Morgen nach
3. Uhr in dem Stallgebäude eines Hauſes in der Kleinen
Rammthorſtraße aus. Die Feuerwehr war bald zur Stelle und
beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd.

B. Naumburg g. S., 24. Sept. (Konkurs. Lotterie
einnehmer.) Ein „glänzender“ Bankerott iſt der des Etui-
fabrikanten Zipfel im nahen Städtchen Schkölen. Die Schulden
betragen 44 000 Mk., das Vermögen aber nur 486 Mk. Da nur
418 Mk. Schulden Anrecht auf volle Befriedigung haben und au
noch Gerichtsköſten zu bezahlen ſind, ſo bleibt für die gewöhnlichei
Gläubiger garnichts übrig. Die durch den Tod des Kaufmanns
Kayſer erledigte hieſige Königliche Lotterie- Einnahme iſt dem Kauf-
männ Fiſcher aus Wilhelmshaven übertragen worden.

Aken, 24. Sept. (Der Kronprinz in Olberg.)
Der Kronprinz pürſchte heute Morgen ſowohl als auch gegen Abend
im ſogenannten „Unterbuſch“ des Olberger Beganges. Auf der
Abendpürſche erlegte er einen ſtattlichen Jwölfender. Gegen 7 Uhr
kam er vom Jagdausflug zurück. Bald nachher wurde der erlegte
Hirſch auf einem Wagen in den Hof der Revierförſterei Olberg ge
bracht. Der Förſter des Schußreviers brach den Hirſch auf und
waidete ihn aus, wobei der Kronprinz und die Herren ſeiner Be
leitung zugegen waren. Später promenirten die Herrſchaften vor
dem Forſthauſe. Oberſt v. Pritzelwitz erlegte heute Morgen einen
Hirſch, einen ungleichen Zwölfender, im Begange Breitenhagen.

y. Staßfurt, 25. Sept. (Beſichtigungen des Königl.
Salz werks.) Morgen, Donnerstag, Vormittag trifft der chineſiſche
Sühneprinz, Prinz Tſchun, mit Gefolge hier ein, um im königl.
Berlepſchſchachte einzufahren und das Verkaufsſyndikat der Kaliwerke
in Augenſchein zu nehmen. Jm Hotel Steinkopff wird ein Feſt
eſſen ſtattfinden. In den nächſten Tagen werden wir. auch die
Ehre haben, den Kronprinzen in unſern Mauern begrüßen zu
dürfen. Derſelbe wird auf der Reiſe von Forſthaus Olberg bei Aken
nach dem Dambachshäuschen bei Thale, wo er gleichfalls dem Waid-
werk obliegen wird, hier eintreffen.

S Zittau, 24. Sept. (Raubmord.) Jn der böhwiſchen
Nachbarſtadt Reichen berg hat ſich eine entſetzliche Blutthat ab-
zeſpielt. Als der Hausbeſitzer Blaſchke Abends nach Hauſe kam,
fand er alle Thüren verſchloſſen. Nachdem er durch ein Fenſter ein
geſtiegen, entdeckte er, daß ihm aus einem Kaſten 700 Kronen ge
ſtohlen waren. Nun wurde die Polizei herbeigerufen, und bei
weiterer Unterſuchung fand man die 56 Jahre alte Frau Blaſchke
in einer Blutlache mit einer klaffenden Kopſwunde. Kurz nach der
Auffindung ſtarb die Frau. Als der That verdächtig verhaftete die
Polizei den bei dem Sohne des Hauseigenthümers bedienſteten
17jährigen Väckergeſellen Wenzel Kaſper.

SchifffahrtsKachrichten,
Norddentſcher Lloyd. „Marburg“, n. Oſtaſien beſtimmt,

23. Sept. 61 Abds. Perim paſſ. „Hamburg“ 24. Sept. Vorm. Reiſe
oon Shanghai n. Nazaſaki fortgeſ. „Heidelberg“, n. Braſilien beſt.,
24. Sept. 11x Vorm. St. Vincent paſſ. „Werra“ 24. Sept. 11 Vorm.
Reiſe v. Gibraltar n. Neapel fortgeſ. „Prinz-Regent Luitpold“, von
Auſtralien kommend, 24. Sept. Vorm. in Aden angek. „Stolberg“, von
Braſilien kommend, 24. Sept. 7 Mrgs. in Antwerpen angek. „Bayern“,
u. Oſtaſien beſt., 24. Sept. 7 Mrgs. Oueſſant paſſ. „Prinzeß Jrene“,
v. Oſtaſien kommend, 23. Sept. Nachm. in Aden angek. „H. H. Meier“,
n. NewYork beſt., 23. Sept. 2 Nachm. Seilly paſſ. „Pfalz“ 23. Sept.
5 Mrgs. Reiſe von Villa Garcia n. Vigo fortgeſ. „König Albert“, von
Oſtaſien kommend, 23. Sept. 1 Nachm. Sagres paſſ. „Preußen“
24. Sept. v. Nagaſaki n. Bremen abgeg. „Willehad“. von La Pliata,
24. Sept. in Aniwerpen angekommen. „Großer Kurfürſi“ 24. Sept.
12 Mittags v. Bremen in NewYork angek. „Rhein“ 24. Sept. von
Genua n. Auſtralien abgeg. „Lahn“, von New York, 25. Sept. 6 Mrgs.
Hurſt Caſtle paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ 24. Sept. 10 Abends von
Bremen in New York angekommen. „Kaiſer Wilhelm der Große“
24. Sept. 12 Mittags von NewYork nach Bremen abgeg. „Prinz
Heinrich“, von Oſtaſien, 24. Sept. von Singapore nach Hamburg
abgegangen. „Crefeld“, von Oſtaſien, 24. Sept. von Singapore nach
Bremen abgegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“ 25. Sept. 9 Uhr
55 Min. Vm. v. Plymouth abgeg. „Nauplia“ 24. Sept. 7 Vm. in
Kopenhagen angek. „Scotia“ 24. Sept. 5 Nm. von NewYork abgeg.
„Valeſia“ 23. Sept. in St. Thomas angekommen.
10 Vm. Scilly paſſirt. „Caſtilia“ 24. Sept. 8 Nachm. v. Antwerpen
abgegangen. „Valencia“ 24. Sept. in Colon angek. „Hiſpania“
24. Sept. 8 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſ. „Silvia“ 24. Sept.
4 Nachm. Gibraltar paſſirt. „C. Ferd. Laeisz“ 24. Sept. von Suez
abgegangen.

Waſſerſtäude.
bedeutet über, unter Null). m e
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25. Sept. 1,76 26. Sept. 1,761
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seehwarte in Hamburg.

Freitag, 27. September Halb heiter, angenehm warm,
früh Nebel, meiſt trocken.

Sonnabend, 28. September Abwechſelnd, kühler, friſche
Winde, Sturmwarnung für die Küſten.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Sepkember 1901.
14. Septbr. 23. Septbr.

l. A.1. Metallbeſtand 929260000 941 627 000
2. RNeichskaſſenſcheine 26 051 000 26 297 000
3. Noten anderer Banken 10 688 000 11073 000
4. Wechſel 919268 000 932 382 0005. Lombardforderungen 64 678 000 64 876 000
6. Effekten 5 686 000 7716 0007. Sonſtige Aktiva 94 761 000 103 895 000
8. Grundkapital 1150000000 150 000 000
9. Reſervefonds 40 500 000 40 500 00010. Umlaufende Noten 1 157 654 000 1 172 603 000

11. Sonſtige tägliche fällige Verbind

lichkeiten.12. Sonſtige Paſſiva

671 007 000 692 703 000

31 231 000 32 060 000
W. Heilbronn, 25. Sept. Nach dem nunmehr fertiggeſtellten

Status über die Vermögenslage der Heilbronner Gewerbebank ver-
bleibt von dem drei Millionen Mark betragenden Grundkapital,
einſchließlich des Reſervefonds in Höhe von 480 000 Mark, ein
Reſtbetrag von ungefähr 600 000 Mark. Demnach ſind von
dem Grundkapital 2880 000 Mark verloren. Der
Aufſichtsrath will mit der Veröffentlichung der einzelnen Poſitionen
warten, bis die Spei heute von Frankfurt a. M. eingetroffenen
hege amten, welche den Schaden nachprüfen, ihre Arbeit beendigt

aben.
W. Breslau, 25. Sept. Jn der heute Nachmittag ſtattge

habten außerordentlichen Generalverſammlung der Breslauer
Diskonto-Bank, in welcher 27 950 Stimmen vertreten
waren, wurde, nachdem der Antrag der Verwaltung auf Reduktion
des Aktienkapitals auf die Hälfte des jetzigen Kapitals und auf
Liquidation der Berliner Filiale zurückgezogen war, mit Zuſtim-
mung der Verwaltung folgender aus Aktionärkreiſen geſtellter
Antrag gegen die Stimme eines Aktionärs zum Beſchluß erhoben.
Das Grundkapital der Geſellſchaft wird von 50 Millionen Mark
bis auf 40 Millionen Mark durch Rückkauf eigener Aktien herab-
geſetzt. Der Rückkauf ſoll zum Courſe von 74 Prozent nebſt vier-
prozentigen Stückzinſen vom 1. Januar 1901 bis zum Zahlungs-
tage mit der Vereinbarung erfolgen, daß die Hälfte der zurückge-
kauften Aktien am 15. Dezember 1902, die andere Hälfte nach
Wahl der Geſellſchaft ſpäteſtens am 15. Dezember 1903 anzu-
nehmen und zu bezahlen iſt. Der aus dem Verkauf ſich ergebende
buchmäßige Gewinn iſt lediglich zu Abſchreibungen und Rück-
ſtellungen zu verwenden. Sofern die Angebote die Höhe von
10 Millionen Mark nicht erreichen, iſt die Geſellſchaft berechtigt,
den Fehlbetrag unter Einhaltung des vorſtehend feſtgeſetzten Er
werbspreiſes und der Zahlungszeiten freihändig zu erwerben. Die
zurückgekauften Aktien ſind zu vernichten. Die Herabſetzung des

Dezbr. 163,00 Mai 168,00 Noggen Oktober 135.00
Dezbr. 138,50 Mai 142,75
Dezbr. 138,25 Mai 142,25 M

afer Oktober 136,75
ais Oktober 126,75

Dezember 127,25 Mehl Oktober 18,10 Dezbr. 18,35
Rüböl Oktober 56,10 Novbr. 54,50 A. Dezember 53,80 C.
Mai 53,40 M
CentralStelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle
25, September 1901.

a) Für inländiſches Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 1583- 162 136-140 140 150 140--160
Mittelmark, Priegnitz 160 162 135--140 133 150 135 156
Reumark 156--170 134 140 128--144 136 142
Zauſitz 160 170 144--148 138 145 154 160
Magdeburg 149--170 135--145 148 172 134 155
Altmark 140--170 130--150 130- 170 130--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--178 130--150 130--175 130 160

do. weſtl. d. Mulde 144--170 138 170 150--185 130 143
Erfurt 145--170 130 162 140--185 120 150
Stettin (Bezirk) 148 161 131 140 121--136 127 128
Anklam (Platz) 152 130 128 130Greifswald (Platz) 157 130 130Danzig 152168 138 119 140 129 136
Thorn 176 178 146 150 124 128 124 132
Elbing o c 128-—132Königsberg i. Pr. 155--159 129 132 2 128 130
Lyck 160- 164 132 S 1242/,Breslau 160 173 143 149 126--144 127--148
Reuſtadt (Oberſchl.) 163--168 141-146 131 1389 122 128
Lüben 166 174 138--146 132 140 126 134Schönau (Katzb.) 166--179 137 147 126--135 130 146
Poſen 170 140 145 115--123 130
Bromberg 160--161 143 144 S aKrotoſchin 170 172 143--145 125-- 130 124 126

Freiburg 169 176 142--149 137-144 126 133
Kiel 157 165 136 128 130 138Neumünſter 155 160 130 135 2 130 135
Hadersleben 157--160 135 140 s SHannover Süd 152 160 133--140 140--170 128 160

do. Elbe, Weſer 160--164 134--142 134--136 128 136
do. Weſt 146 160 133--137 130 124 134

Münſterland 162 168 141-149 143 151 142--150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 161 169 135--141 127--135 140
Sauerland 165 145 153 138 136 142Paderbornerland 161 169 142 150 2 135
Kaſſel 156 158 140--143 7 134 140

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 157 137 S 144Stettin 161 133 136 130Königsberg i. Pr. 153 131 127 131Breslau 74 149 144 148*)Poſen 175 148 l 140Hannover 160 138 SNeuß 160 133 S 140Mannheim 162 140 7 150Hamburg 156 136 u 7Naps: Breslau 269 Neuer 133 C
Magdeburger Handelsbericht vom 25. Sept. (Nicht

amtlich.) e Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 A.
Rapsku en 12,10-13,30 (Alles für 100 kg.)

Waarene nnd Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg,25. September. Weizen ruhig, holſtein. loeo 155--160,
Laplata 122 128. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
96--98, do. loco 98-101, mecklenburgiſcher 132--138. Mais un-
verändert 129, Laplata 103. Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Wien, 25. Sept. Weizen per Herbſt 7,91 Gd., 7,92 Br., per
Frühjahr 8,36 Gd., 8,37 Br. Roggen per Herbſt 7,07 Gd., 7,08

r., per Frühjahr 7,31 Gd., 7,33 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,53
Gd., 5,54 Br. Hafer per Herbſt 6,93 Gd., 6,94 Br., per Frühjahr
7,28 Gd., 7,30 Br.

Peſt, 25. September. Weizen loco behauptet, do. per Oktober
7,77 6Gd., 7,78 Br., per April 8,21 Gd., 8,22 Br.
Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br., per April 6,96 Gd., 7,97 Br.
per Oktober 6,58 Gd., 6,59 Br., ver April 6,95 Gd.,

Roggen per
Hafer

6,97 Br.
Mais per September 5,13 Gd., 5,14 Br., do. per Mai 5,11 Gd.,
5,12 Br.

London, 25. Septemb. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 25. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per
Feſt, per Oktober 122, per März 126.

Antwerpeu, 24. Sept. Weizen behauptet. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

Paris, 25. September.

März Roggen auf Termine

(Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
September 21,30, per Oktober 21,35, ver November- Februar 21,95,
Januar-April 22,35.
April 15,80.

Roggen ruhig, per September 15,35, per Jan.

Paris, 25. Sept. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept. 21,25,
Grundkapitals geſchieht zum Zwecke der baaren Rückzahlung eines
Theilbetrages des Grundkapitals bis zum Höchſtbetrage von nom.
10 Millionen Mark an die Aktionäre. Der Aufſichtsrath iſt befugt,
die Faſſung des S 4 des Geſellſchafts-Vertrages nach Durchführung
der Herabſetzung durch Einfügung des dann beſtehenden Grund-
kapitals abzuändern.

W. Pforzheim, 25. Sept. Jn der Angelegenheit des Bank
hauſes Robert Bloch fand geſtern Abend im hieſigen Rath-
hauſe eine Verſammlung ſtatt, in welcher ein Garantiefonds von
800 000 Mark von zwölf hieſigen Bürgern gezeichnet wurde, ſo
daß die ruhige Weiterführung des Geſchäfts unter veränderter
Leitung ſicher erſcheint. Aus Stuttgart lag ein Telegramm vor,
wonach das Fortbeſtehen der dortigen Bankfirma Joſeph Schweizer

zeichnet wird, ſobald die Firma Robert Bloch ge
alten wird.

TagesMarktberichte-

Berlitt, 25. Septbr. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 157,50--157,25--157,75 Dezbr. 162,75--162,25 bis
163,00 Mai 167,50 167,75 Roggen märk. 137,00 A. ab
Bahn, Oktober 134,00 134,50 Dezember 137,50 138,00
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00
bis 148,00 ruſſ. 123,00--130,00 Hafer, märk., mecklen-burg. und pomm. fein 152,00 161,00 Ac, märkiſcher, mecklenburg.,
vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 140,00--148,00 do. gering
136,00--139,00 ruſſiſcher 136,00 140,00 Mais, amerikan.
mixed 142,00--143,00 La Plata 127,50-128,00 A. Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00 170,00 A. Weizenmehl
00 loco 20,75--23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 loco 18,00 19,20
Weizenkleie, grobe 9,50 9,90 ab Mühle, feine 9,20 9,50
Roggenkleie 9,80--10,20 Mittagsbörſe Weizen märk Sommer-
weizen 158,00 ab Bahn, Septbr. 157,25- 157,50 Oktober
157,75 158,25-- 158,00 Dezbr. 162,75 163,25 163,00
Mai 167,50--168,00 A. Roggen märk. 137,00 c. ab Babn,
Oktober 134,50--135,00 Dezbr. 138,25 138,50 Mai
142,50 142,75 Hafer, märk. mecklend. und pomm. fein 151,00
bie 160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
mittel 139,00--146,00 gering 136,00--138,00 ruſſ. 135,00 bis
139,00 Mais, amerik. mixed 142,00 143,00 runder 127,50
128,00 Septbr. 127,25--127,00 Weizenmehl 00 20,50--23,50
Mark. Roggenmehl 0 und 1 17,90 19,10 AC, Oktbr. 18,10
Dezbr. 18.35 A. Rüböl Septbr. 58,50 c. G., Oktober 56,10
Dezbr. 53,80 Br., Mai 53,40 Br. Spiritus 41,90 M.
Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich) Weizen Oktober 158,00

per Oktober 21,35, ver November- Februar 21,90, per Januar- April
22,30. Roggen ruhig, per September 15,40, per Januar- Febr. 15,90.

New-York, 25. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 75,, ver September 74 ver Oktober 737 per Dezember 76,
ver Mai 79 J. Mais ver September 64, per Dezember 63
per Mai 64 Mehl 2,80 Getreidefracht g.

Chicago, 25. Septemb. Telegr. Weizen per September 681,
der Dezember 70 Mais per September 57 g.

Zucker.
Hamburg, 25. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Segtember 7,55, per Oktober 7,778, ver Dezember 7,90,
per März 8,15, per Mai 8,272, per Juli 8,40. Feſt.

London, 25. September. 96 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 6 d. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 25. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos September 29,25, Dezember 30,00, März 30,75, Mai 3180.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 25. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 30,00 G., Dezember 30,50 G., März
31,25 G., Mai 31,50. Tendenz Feſt.

Amſterdam, 25. September. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 25. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New ork

ſchloß ſtetig mit 5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 21 000 Sack, Santos
63 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 25. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 36,50, Dezember 36,75, März 37,50, Mai 38,09.
Tendenz Unregelmäßig.

Petroleunm.
Hamburg, 25. Sept. Petroleum ſteigend.

loco 6,85 Br.
Antwerpen, 25. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 178/, Vr., do. ver
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 25. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Nordhauſen, 25. September. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfahrikanten
durch die Handelskammer notirt

Stondaro white

t



Humbpurg, 25. September. Spiritus ſfill, September 14,00 G.,
Seoptemb.-Oktober 14,00 G., Oktober-November 14,00 G., November-

(Anfangsbericht.)
Dezember 14,00.

Paris, 25. September.
Sept. 28,50, Oktober 28,75, November Februar 29,25, Januar- April
29,75.

Paris, 25. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
28,50, Oktober 29,00, November-Februar 29,25, Januar- April 30,08.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten.
Köln, 25. September.
Hamburg, 25. September.
Hamburg, 24. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52 Vik.,
Chamberlain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 512/, Mk.,
div. Marken 519--51 Mk.

Oele.

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 25. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,75,

Fettwaaren.
Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.

Rüböl ruhig, loco 57,00.

Okt. 62,50, Nov. -Febr. 62,50, Januar- April 62,75.
New-York, 25. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 10,25, do. Robe und Brothers 10,60.
Kartoffeln.

feuchte Stärke 8,90 Mk.
Hamburg, 24. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

Oktober-Nov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Lieferung Okt.-Nov. 16* 174 Mk., Superior-Stärke 17--171 Mk.,

Stärke.

Spiritus ruhig,

Kartoffelmehl.
Berlin, 25. September. Kartoffelſtärke und Mehl 17,00 Mk.,

Superior Mebl 174 172 Mk. ver 100 Kilogramm.

100 kg.
Fleiſch. Butter.

Magdeburg, 25. Sept.
1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50

do. do.

Magdeburg, 25. September. Eskartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

Eier.
Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00 --3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 24. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 155 bis
165 Bfa., kleine 100- 120 Pfg., Seezungen, große 160--170 Pfg.,

kleine 95--110 Pfa., däniſche 130 140 Pfg., Kleiße, große 70 bis
30 Pfg., kleine 35--60 Pfg., Rothzungen 28-33 Pfg., Schollen,
große 55--60 Pfg., mittel 40--50 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

Pfg., Schellſſche, große 18—20 Pfg., mittel 15--18 Pfg.,
kleine 13 15 Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorſch 6-—8 Pfg., Rochen 4—-7 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 180-200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 90--160 Pfa., Zander 75 80 Pſg., Flußhechte 50 bis
65 Pfa., Schnepel 25--32 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen
15--18 Pfg., Hummern, lebende 225--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdebnurg, 25. Sept. Richtſtroh 6,00-6.80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50 8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 25. September. Bancazinn
London, 25. Sept. Silber 26/, Lſtrl., Chili Kupfer 63

Lſtrl., per 3 Monate 64/, Lſtrl., Blei ſpan. 122/10 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 1127, Lſtrl., Zink 167/, Lſtrl.Glasgow 25. Sept. (Schlußdericht) Robeiſen. Mixed

Bankhaus
Frieclmann K Co.,

Halle a. S., Poststr. 2.
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Vorschluss

der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthoe,

numbers warrants 54 sh. Warrants Middlesborough 45 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 25. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 441 Pfg.

Liverpool, 25. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig, ſiekig.
Per Oktober 42 Verk.-Preis, Per Jan.-Febr. 4i5 Verk.Preis,

Okt.-Nov. 418 Verk.-Preis,/ Febr.-März 418/, Verk.Preis,
Nov.Dez. 415/ Käuferpreis, März- April 415 Käuferpreis,
Dez. Jan. 415,,, Verk.-Preis,( April-Mai 4 Verk.Preis.

Autwerpen, 25. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B.
Oktober 4,20 Käufer, Januar 4,30 Käufer. Behauptet.

Havre, 24. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 133,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 24. Sept. Wechſel auf London 11

fertigt sehnelltens und
preiswerth an

Buchädruckerei Otto Thiele,
Hallesehe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

V J g L BwWried mann e Weinstook, BanKgesenhaäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Tug und Verlag van Qtu5 Thaele, Halle (Saale), Seippgerſtraße S. S
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